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Mit Selfie zu „Sister Act“
und zum Bergdoktor

W er seiner Mama Kar-
ten für den Musical-
Klassiker „Sister

Act“ sichern möchte, hat
eine Fleißaufgabe vor sich:
In Anlehnung an den Titel
des Stückes bitten wir Kin-
der und Jugendliche bis 14
Jahre um ein Selbstporträt.
Am besten bei eurer Wohn-
ortkirche, einem Tiroler
Kloster oder sogar mit einer
Nonne. Wichtig: Bitte be-
schreibt kurz, warum ihr ge-
rade dieses Motiv gewählt
habt und welche Verbindung
ihr dazu habt. Die Jury freut
sich über jede Einsendung.

Für Gewinner wartet ein
Blick hinter die Kulissen
Und auch die Belohnung
kann sich sehen lassen:
Zehn Mütter (mit je einer
Begleitperson) können sich
auf eine Vorstellung (zwi-
schen 26. Juli bis 11. August
2024) auf der Festung Kuf-
stein freuen. 2024 geht der
MusicalSommer in seine 16.
Runde. Der Fixtermin im
Tiroler Kulturkalender lockt
jährlich Tausende Besucher
an – sodass bereits jetzt eine
Zusatzvorstellung (am Don-
nerstag, den 1. August 2024)
eingeplant wurde. Auf die
„Krone“-Gewinner wartet
sogar ein Blick hinter die
Kulissen der Produktion.

Mit der „Krone“ zum
Fantag des Bergdoktors
OperettenMusical-Boss Jo-
sef Resch führt dabei durch
die Katakomben der Fes-
tung und verrät viele interes-
sante Details rund um die
„himmlische“ Aufführung
mit den Darstellerinnen
Viola von der Burg (alsMut-
ter Oberin) sowie Siyou Isa-
belle (Deloris van Cartier).
Und wer schon immer
Mal bei einem Dreh live da-

bei sein wollte, hat hoffent-
lich besonders viel Glück.
Auf die beiden Hauptgewin-
ner wartet nämlich ein zu-
sätzliches „Zuckerl“ der
Sonderklasse: Ein Ausflug
zum Fantag der berühmten

TV-Serie „Der Bergdoktor“
am 15. Mai 2024 in Going.
Dort kann man Hans Sigl
und seinen Kolleginnen und
Kollegen entspannt über die
Schulter schauen.

Christian Biendl

Rotes Kreuz stand
im Dauereinsatz

bracht sowie sechs Großein-
sätze absolviert und auch
neun Einsatzübungen mit
anderen Blaulichtorganisa-
tionen durchgeführt.
§ 69.250 Alarme von 6777
teilnehmenden Haushalten
wurden durch den Hausnot-
ruf bearbeitet.

§ 3377 Nächtigungen wur-
den seitens der Winternot-
schlafstelle angeboten. Da-
mit wurde die Kapazitäts-
grenze erreicht.
§ 2590 Personen wurden
durch das „Textil“ mit Se-
cond-Hand-Kleidung aus-
gestattet. nais

D ie Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter des

Roten Kreuzes Innsbruck
(RKI) hatten auch im Jahr
2023 wieder alle Hände
voll zu tun, wie die nun ver-
öffentlichte Bilanz zeigt:
§ 68.000 Mal rückte das
RKI für Rettungs- und
Notarzteinsätze sowie für
Krankentransporte aus.
§ 54.550 Kilogramm Le-
bensmittel wurden von der
Tafel an 9600 Kundinnen
und Kunden ausgegeben,
die damit 15.115 Personen
versorgen konnten.
§ 14.115 Ambulanzstun-
den wurden für die Sicher-
heit der Bevölkerung er-

OperettenMusicalSommer Kufstein und „Krone“ kooperieren
erneut im Rahmen der Muttertagsaktion. Heuer ist alles neu . . .

Einen schönenMuttertag auf
der Festung Kufstein
erleben, das ist mit der
„Tiroler Krone“ und ein
bisschenGlück beim
Gewinnspiel möglich.

Foto plus kurze Ge-
schichte dazu bis Freitag,
10. Mai 2024, an ge-
winntirol@krone.at mit
dem Kennwort „Operet-
tenMusicalSommer Kuf-
stein“schicken. AmMut-
tertag (Sonntag, 12. Mai)
werden die Selfies mit
denGeschichten der Ge-
winner in der „Krone“
veröffentlicht.

HEER FREUT SICH

Eine Million Euro
für neue Geräte
Das Land Tirol fungiert
als enger Partner des Ös-
terreichischen Bundes-
heeres. Das zeigt primär
das Katastrophenhilfspa-
ket, das eine Million Euro
schwer ist. Seit dem Jahr
2021 wurden im Zuge
dessen 15 Gerätschaften
wie etwa Bagger für das
Bundesheer bereitgestellt.
Kürzlich übergab Sicher-
heits-LR Astrid Mair
(ÖVP) das letzte Gerät an
Militärkommandant Ingo
Gstrein. „Wir alle stehen
im Dienst der Bevölke-
rung und setzen uns für
das größte Maß an Si-
cherheit ein. All diese Ge-
rätschaften leisten dazu
einen wesentlichen Bei-
trag“, freute sich Gstrein.
Die Geräte verbleiben im
Landeseigentum und wer-
den vomHeer imRahmen
von Hilfs- sowie auch As-
sistenzeinsätzen genutzt.

Im Schnitt 186Ausrückungen jeden
Tag inTirol. Notschlafstelle am Limit.

Auch beim
Aktionstag
zur Stamm-
zellenspende
war das
Innsbrucker
Rote Kreuz
vorOrt.

Das alte

Tirol

Ich bedanke mich bei allen
haupt- und
ehrenamtlichen
Mitarbeitern
für das
Durchhalten.
Rupert Stöckl,
Obmann des Roten
Kreuzes Innsbruck
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GRATULATIONEN FÜR EINENGRATULANTEN
Fleißige Leser unserer Serie wissen es: Georg Auer aus
Brandenberg beliefert uns regelmäßig mit schönen Fotos
aus alten Zeiten und lässt dabei Jubilare aus der Region
hochleben. Heute möchten seineGeschwister Johanna
undOtto samt FamilienGeorg Auer mit Glückwünschen
und zwei stimmungsvollen Bildern zum 87. Geburtstag

überraschen. Das Bild links zeigt die drei Geschwister
Georg, Otto und Johanna (v. li.). Rechts sieht man das
Geburtstagskind (2. v. li.) 1942 im Kreis einer Kinderschar
aus der Nachbarschaft. In der Mitte sitzt AuersVater – er
war auf Fronturlaub – mit Georgs jüngerem Bruder.Wir
schließen uns den herzlichenGratulationen gerne an.

GEWINNSPIEL


